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                  Die Deutsche Bischofskonferenz hat mit Partikularnorm Nr. 19 die Unter- und Obergrenze für die Genehmigung bei Veräußerungen
                     und veräußerungsähnlichen Rechtsgeschäften von Stammvermögen festgelegt. Diese Rechtsgeschäfte dürfen erst nach erfolgter
                     Zustimmung des Diözesanvermögensverwaltungsrates und des Konsultorenkollegiums vollzogen werden.
                  

                  Mit den Dekreten des Herrn Erzbischof über die Zuweisung von Stammvermögen (patrimonium stabile vom 13. November 2015 (ABl. S. 245 ff.) wurde einigen öffentlichen juristischen Personen des kanonischen Rechts Stammvermögen im Sinne des can. 1291 CIC zugewiesen.
                     
                  

                  Stammvermögen ist das Vermögen, das der Sicherung der finanziellen Selbstserhaltungskraft einer öffentlichen juristischen
                     Person in der Kirche im Hinblick auf ihre eigenen Zwecke dient. Diese 
Vermögenssubstanz soll grundsätzlich erhalten bleiben.
                  

                  Die Vollversammlung der Deutschen Bischofskonferenz hat am 2. März 2023 ein Generaldekret zu cann. 1292, 1295, 1297 CIC beschlossen,
                     welches in der Erzdiözese Freiburg mit Wirkung zum 1. Januar 2026 in Kraft tritt. Die künftige Regelung sieht keine Beschränkung
                     mehr auf rechtmäßig zugewiesenes Stammvermögen (can. 1291 CIC) vor.
                  

                  Mit Inkrafttreten dieses Generaldekrets tritt gleichzeitig die Partikularnorm Nr. 19 der Deutschen Bischofskonferenz zu cann.
                     1292 § 1, 1295 und 1297 CIC – Genehmigung von Veräußerungen und veräußerungsähnlichen Rechtsgeschäften – außer Kraft. 
                  

               

            

         

      

      

   OPS/bilder/cover.jpg
Erifuternngen zn Nr. 19
Partialarnorn zm . 1252 §1,

1255 und 1257 CIC - Genehmigung von Verd nBerungen
‘nnd verdnBerun sl ichen R echtsgeachd ften
[———
ko Lom

Zabe 10

Die Dt it ut it ool e ( di Usce wnd Db
o i s G i Vetimngm nd vt ingetindsie 2:sbis-
itfn o Sasmnten g D e i o sl
= Bimmang b Hif rmemdgeriogets wd de Tormnmialist
s iing e

36t demDeletondos o i e Tuvcinmg o dnsmtgm(pes-
o b vom (2 v 215 (ABL 8245 ) ek coigm b
b P dx a2 St oo o 5. 250
£ mpian.

Sunmacmipm 1 i, o o St der Suoicion Gbmbal
it coce it e P doe i o Bl et
dpronZveic e Diae

et praberncel gnddishatutin ehen

Dic elemoming de vt Bistoastarms etem 2 Mira 52 i G-
st 2 cnn 09, (53 0] CI bemSnern, webie i der Bl
il it Weking am L e 202 i K i, he Hnfis: Bepchg et
rioc Baletiong e uf iy arprvimm Susmacmtpm (an. (910
e

s Tt memhtt it bl dc P Y (9 der
Devacin Bianaforaz s, 92 3L (395 md 187CTC_ Gebodgog.
[t iy S R .





OPS/style/page-template.xpgt
 

   

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
         
         
         
         
         
         
      
    

  

   
     
  





